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SATZUNG KGAM E.V.

 
§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr
(1) Der Verein führt den Namen „KÖLNER GESELLSCHAFT FÜR 
ALTE MUSIK“. Er soll in das Vereinsregister beim Amtsgericht Köln eingetra-
gen werden und trägt dann den Zusatz „e.V.“. 
(2) Der Verein strebt die Gemeinnützigkeit an.
(3) Sitz des Vereins ist Köln.
(4) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
 
§ 2 Zweck und Aufgabe des Vereins
(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 
des Abschnitt „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.
(2) Zweck des Vereins ist die Förderung von Kunst und Kultur im Bereich der Alten 
Musik Köln.
(3) Der Satzungszweck wird durch Maßnahmen zur Stärkung des Alte-Musik-Standortes 
Köln, insbesondere durch die Förderung der künstlerischen Arbeit von Kölner Ensem-
bles verwirklicht sowie von Musikerinnen und Musikern, die in Köln leben oder in ihrer 
Arbeit mit Köln verbunden sind. Dies soll geschehen durch das Betreiben eines Zentrums 
für Alte Musik, das eigene kulturelle Veranstaltungen durchführt. Diese sind u.a. ein Fest 
für Alte Musik in Köln sowie Workshops, Ausstellungen, Symposien, Kinder- und Jugend-
projekte zum Themenbereich Alte Musik und historische Aufführungspraxis. Das Zentrum 
für Alte Musik soll zudem ein Dienstleistungszentrum für Musiker und Ensembles der Alten 
Musik Kölns sein, in dem diese zu günstigen Konditionen Büroräume, Probenmöglichkeiten, 
Arbeitsmaterial und Dienstleistungen beanspruchen können und somit eine nachhaltige 
Förderung erfahren.
(4) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
 
§ 3 Mittelverwendung
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mit-
glieder erhalten als Vereinsmitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
 
§ 4 Verbot von Begünstigungen
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.
 
§ 5 Erwerb der Mitgliedschaft
(1) Vereinsmitglieder können geschäftsfähige, natürliche oder juristische Personen werden. 
(2) Der Aufnahmeantrag ist schriftlich zu stellen und wird vom Vorstand entschieden.
(3) Gegen die Ablehnung, die keiner Begründung bedarf, steht dem/der Bewerber/in die An-
rufung der Mitgliederversammlung zu, welche dann endgültig entscheidet.
 
§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft
(1) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss, Tod oder die Auflösung des Vereins. 
Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung zum Ende eines Kalenderjahres gegenüber 
dem Vorstand.
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(2) Ein Ausschluss kann nur aus wichtigem Grund erfolgen. Wichtige 
Gründe sind insbesondere ein die Vereinsziele schädigendes Verhal-
ten, die Verletzung satzungsmäßiger Pflichten oder Beitragsrückstände 
von mindestens einem Jahr. Der Ausschluss aus wichtigem Grund erfolgt 
durch einstimmigen Beschluss des Vereinsvorstands. Vor der Beschluss-
fassung muss der Vorstand dem Mitglied Gelegenheit zur mündlichen oder 
schriftlichen Stellungnahme geben. Der Beschluss des Vorstands ist schriftlich zu 
begründen und dem Mitglied zuzusenden. Gegen den Beschluss kann das Mitglied 
Berufung an den Schlichtungsausschuss einlegen. Die Berufung ist innerhalb eines 
Monats nach Zugang des Beschlusses einzulegen.
 
§ 7 Beiträge
Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe der Beiträge und deren Fäl-
ligkeit bestimmt die Mitgliederversammlung.
 
§ 8 Organe des Vereins
Die Organe des Vereins sind:
(1) Die Mitgliederversammlung des Vereins. 
(2) Der Vorstand des Vereins.
 
§ 9 Die Mitgliederversammlung des Vereins
(1) Die Mitgliederversammlung ist oberstes Vereinsorgan. Zu ihren Aufgaben gehören insbe-
sondere die Wahl und Abwahl des Vorstands, die Entlastung des Vorstands, die Entgegen-
nahme der Berichte des Vorstandes, die Wahl der Kassenprüfer/innen, die Festsetzung von 
Beiträgen und deren Fälligkeit, Beschlussfassung über die Änderung der Satzung, Beschluss-
fassung über die Auflösung des Vereins sowie weitere Aufgaben, soweit sich diese aus der 
Satzung oder nach dem Gesetz ergeben. 
(2) Pro Kalenderjahr beruft der Vorstand mindestens eine Mitgliederversammlung ein.
(3) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand schriftlich oder per E-Mail mindestens 20 
Tage vor der Versammlung unter Angabe der Tagesordnung eingeladen. Die Frist beginnt mit 
dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Das Einladungsschreiben 
gilt als den Mitgliedern zugegangen, wenn es an die letzte dem Verein bekannt gegebene An-
schrift bzw. Emailadresse gerichtet war.
(4) Anträge über eine Abwahl des Vorstands, Satzungsänderungen und über die Auflösung 
des Vereins, die den Mitgliedern nicht bereits mit der Einladung zur Mitgliederversammlung 
zugegangen sind, können erst auf der nächsten Mitgliederversammlung beschlossen werden.
(5) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung kann vom Vorstand jederzeit frist- und form-
gerecht einberufen werden. Sie muss einberufen werden, wenn dies von mindestens einem 
Drittel der Mitglieder schriftlich unter Angabe des Grundes beantragt wird.
(6) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig.
(7) Jedes Mitglied hat eine Stimme, die persönlich in der Versammlung ausgeübt werden 
kann. Jedes Mitglied kann einem Vertreter nach vorheriger schriftlicher Bevollmächtigung 
Stimmrechtvollmacht erteilen, dieser Vertreter muss Mitglied der KGAM e.V. sein. Jedes Mit-
glied kann zusätzlich zu seiner eigenen Stimme eine weitere Stimme vertreten.
(8) Bei Abstimmungen entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 
(9) Satzungsänderungen können nur von zwei Drittel der anwesenden Mitglieder beschlossen 
werden. Stimmenthaltung und ungültige Stimmen bleiben außer Betracht.
(10) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, das vom 
Vorstand und vom Protokollführer zu unterzeichnen ist.
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§ 10 Der Vorstand des Vereins
(1) Der Vorstand des Vereins i.S.d. § 26 BGB besteht aus mindestens 
drei Personen, von diesen nimmt eine Person das Amt des/r Vorsitzenden 
und eine zweite Person das Amt seines/r Vertreters/in wahr. 
(2) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 
zwei Jahren gewählt. Er bleibt so lange im Amt, bis eine Neuwahl erfolgt. 
(3) Bei einem Vorstand von drei Personen vertreten alle Mitglieder des Vorstands 
den Verein einzeln handelnd gerichtlich und außergerichtlich. Bei Beendigung der 
Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt als Vorstand.
(4) Bei einem Vorstand von mehr als drei Personen vertreten jeweils zwei Vorstands-
mitglieder den Verein gemeinsam gerichtlich und außergerichtlich. Der Vorsitzende 
und der stellvertretende Vorsitzende sind jeweils allein vertretungsbefugt. Bei Beendi-
gung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt als Vorstand.
(5) Die Wiederwahl ist zulässig.
(6) Die Mitglieder des Vorstands können bei Bedarf und unter Berücksichtigung der wirt-
schaftlichen Verhältnisse und der Haushaltslage für ihre Tätigkeiten eine angemessene 
Vergütung erhalten. Die Ausübung der Vereins- und Organämter kann entgeltlich auf der 
Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer pauschalierten Aufwands-
entschädigung erfolgen. Für die Entscheidung über Vertragsbeginn, Vertragsinhalte und 
Vertragsende ist der Vorstand gem. § 26 BGB zuständig.
(7) Der Vorstand kann bei Bedarf und unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Verhält-
nisse und der Haushaltslage Aufträge über Tätigkeiten für den Verein gegen eine angemes-
sene Vergütung oder Honorierung an Dritte vergeben.
(8) Zur Erledigung der Geschäftsführungsaufgaben und zur Führung der Geschäftsstelle ist 
der Vorstand ermächtigt im Rahmen der haushaltsrechtlichen Tätigkeiten Beschäftigte für die 
Verwaltung anzustellen.
(9) Im Übrigen haben die Mitglieder und Mitarbeiter des Vereins einen Aufwendungsersatzan-
spruch nach § 670 BGB für solche Aufwendungen, die ihnen durch die Tätigkeit für den Verein 
entstanden sind. Hierzu gehören insbesondere Fahrtkosten, Reisekosten, Porto, Telefon und 
Kopier- und Druckkosten. Die Mitglieder und Mitarbeiter haben das Gebot der Sparsamkeit zu 
beachten. Der Vorstand kann durch Beschluss im Rahmen der steuerrechtlichen Möglichkei-
ten Aufwandspauschalen festsetzen.
(10) Der Vorstand haftet dem Verein unabhängig von der Höhe seiner Vergütung für einen in 
Wahrnehmung seiner Vorstandspflichten verursachten Schaden nur bei Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit.
 
§ 11 Kassenprüfung
Zwei Kassenprüfer/innen und deren Stellvertreter/innen werden von der Mitgliederversamm-
lung für die Dauer von einem Jahr gewählt. Diese/r dürfen nicht Mitglied des Vorstands sein. 
Die Wiederwahl ist zulässig.
 
§ 12 Auflösung des Vereins
Die Mitgliedersammlung beschließt mit Dreiviertel-Mehrheit der anwesenden Mitglieder über 
die Auflösung des Vereins. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuer-
begünstigter Zwecke fällt das Vereinsvermögen an den gemeinnützigen Verein IFM-Projekte 
e.V., der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.
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§ 13 Übergangsvorschriften 
Für vom zuständigen Registergericht und Finanzamt angeregte Änderun-
gen und Ergänzungen der Gründungssatzung, die für die Eintragung bzw. 
die Anerkennung der Gemeinnützigkeit notwendig sein sollten, wird der 
geschäftsführende Vorstand ermächtigt, sie in die Satzung aufzunehmen.

 
Evelyn Buyken für Cölner Barockorchester
Daniel Engstfeld für l’arte del mondo
Darja Großheide
Maria Jonas
Konrad Junghänel für Cantus Köln vertreten durch Alexandra Kalka
Klaus Mader für Mosaic Coelln
Markus Märkl für CordArte GbR
Harm Meiners für Ensemble Nel Dolce
Dr. Hermann-Christoph Müller
Peter Neumann für Collegium Cartusianum
Maria Spering
Roland Steinfeld für Das Neue Orchester
Fiona Stevens für Neptun Trio
Michael Willens für Kölner Akademie
Roland Wilson für Musica Fiata
Dorothee Oberlinger
Jochen Schäfsmeier

Geänderte Fassung vom 18. Juni 2013


